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Editorial

Die wissenschaftliche Buchreihe Disability Studies: Körper – Macht – Differenz 
untersucht »Behinderung« als eine historische, soziale und kulturelle Konst-
ruktion; sie befasst sich mit dem Wechselspiel zwischen Machtverhältnissen 
und symbolischen Bedeutungen. Die Reihe will neue Perspektiven eröffnen, 
die auch den medizinischen, pädagogischen und rehabilitationswissenschaft-
lichen Umgang mit »Behinderung« korrigieren und erweitern. Sie geht aus 
von Phänomenen verkörperter Differenz. Fundamentale Ordnungskonzepte, 
wie sie sich in Begriffen von Normalität und Abweichung, Gesundheit und 
Krankheit, körperlicher Unversehrtheit und subjektiver Identität manifestie-
ren, werden dabei kritisch reflektiert.
Im Horizont gesellschaftlicher Entwicklungen will die Buchreihe Disability 
Studies zur Erforschung zentraler Themen der Moderne beitragen: Vernunft, 
Menschenwürde, Gleichheit, Autonomie und Solidarität. 

Die Reihe wird herausgegeben von Anne Waldschmidt (Internationale For-
schungsstelle Disability Studies, Universität zu Köln), in Zusammenarbeit mit 
Thomas Macho (Institut für Kultur- und Kunstwissenschaften, Humboldt-Uni-
versität Berlin), Werner Schneider (Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fa-
kultät, Universität Augsburg), Anja Tervooren (Fakultät für Bildungswissen-
schaften, Universität Duisburg-Essen) und Heike Zirden (Berlin).

Marion Schmidt promovierte 2016 am Institute for the History of Medicine der 
Johns Hopkins University, USA. Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am In-
stitut für Ethik und Geschichte der Medizin in Göttingen. In ihrer Forschung 
untersucht sie die Wahrnehmung von Behinderung und Minderheiten in den 
Bio- und Psychowissenschaften, insbesondere die Entwicklung von minder-
heitsspezifischen Dienstleistungen. Sie setzt sich außerdem für eine stärkere 
Verankerung und Vernetzung der Gehörlosengeschichte und Disability Stu-
dies in Europa ein.
Anja Werner (geb. Becker) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Geschichte und Ethik der Medizin an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg. Sie erforscht die Geschichte von Minderheiten aus transnationalen 
Perspektiven, insbesondere von gebärdensprachlich gehörlosen und afrika-
stämmigen Menschen. Für ihre Recherchen zur Geschichte von Taubheit er-
hielt sie verschiedene Forschungsstipendien, u.a. vom Deutschen Historischen 
Institut in Washington D.C. und vom Max-Planck-Institut für Wissenschafts-
geschichte in Berlin. 
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